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Der folgende Plan schileBt an den bereits verOffenlllchten fOr die Klosse 7 an. St.,rkot 
als dieser berücksichtigt er die schulartspezifischen Anlorderungen und UOgllchkolten 
durch Lernziele und Arbellslhemen. 

Dor Geschichtsunterricht unterliegt fachdidaktischen und geschichtswis~enschaltll­
chon Fragestollungtln. Diese Tatsache berücksichtigt der vorliegende Plan durch die 
den Unterrichtseinholten jeweils VOI'angesteltte Begründung. 

Boi der Angabe der Lernziele sind dio transfericrbaren Ziele in den Vordergrund getre­
ten. Wail sie an kein Arbeitsthema gebunden sind, werden sie in einem Kat;:;lcg dom 
Lohrplon voran!Jestellt Die Translcricrb:ukoit bedeutet aber nicht. c!:Jß c:~s [rkennen 
des Individuellen oiner historischon fr~choinung vernachlässigt worden darf. Doswe­
gensind den Arbeitsthemen auf den Stoff bezogene Lernziele zugeerdnot 

Hinsichtlich der Arbeitsziele - der instrumentalen Lernziele - wird auf die Vorbomer­
kung zum Plan für die Klasse 7 verwie:~en. 

Zu joder Unterricht$oinheit ist Uteratur in und zur Auswahl angegeben. Neben einigen 
fürdon jeweiligen AbschniH grundlegenden Werteen aind dabei besonders raschen­
buchausgaben berücksichtigt WOI'den. 

Verzichtet word!m Ist Im ollgemeinen auf die Angabe von Standardwerken der Ge. 
achlchtswlssenschoft und des Geschlchtsunterrtchtes sowie auf Literatur, die ln Schul· 
buchvorlagen erschienen tat (Z. a. Quollenaammlungen). 

Obergeordnete Umzl ... 

Oie folgenden Ziele sind den zu den einzelnen Unterrichtseinheiten angegebenen 
Lernzielen übefgeordnel Sie welaen Richt~ in die d8f Goschichtsunterricht an 
dM Realschule fütven aoll. · 

Oie Schüler aollen 

Unmittelbare und mittelbare Voraussetzungen gegenwärtiger Verhältnisse, Problerne 
und t:ntwicklung verstehen lernen 

Die Bedeutung goschichdicher Be<fmgungen für politiache Entscheidungen in dor Ge­
genwart abschätzen können 

Deutungen geschichtr~eher Ergebnisse als politiiChe Kraft, c:f~e Oegenwart und Zukunft 
mltbostimml, begreifen 

Einsicht gewinnen, daß sich historische Entwicklungen und Ausformungen ln det' 
Spannun~ von Kontinuität und Diskontinuität, von Tradition und Vorlinderung vollziehen 

Einsicht oewinnen, daß historische Vcrändorun990 auf kulturone, wirt!lch~~ -:-1-te, ge­
soll schaftliehe und politische Disproportionen zurückgeführt wcrdon können 

Politische Entscheidungen und Wirkungen und ihre Zusammenhänge aus der · ·voili­
gon Situation und von verachiodenen Perspakliven her erfassen können 
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• L6sungsversucfle IIVIOfer und IuDerer Spannungen bewerten kllnnen 

[ansieht gewinnen in den wulcturollen Zusamffi4jnhang von Gesellschaft, Staat, WII1-
KI..,h und Polotllr. 

Anlliebskrafte t~ politische Bestrebungen kennen 

Zusatl'VTl81lhang zwischen Ereignisgeschichte und ihren Hintergründen veratehen 

Zwischen Anlaß und Ursache o1nes historischen Prozesses unterscheiden können 

Einnen historischen Prozeß im Zusammenhang seiner Bedingungen sehen können 

Einen historischen Prozeß auf aeine Individuellen und typischen Verlaufsformen hin 
analysieren kbnnen 

Den Einftuß geisliger Kräfte auf geaellachaftlichea und ataatlichea Leben veratehen 
können 

Verslehen, d.e Ideen dlw Zeit in den den Olenal der Pol1tllc gelteilt -den können 

Einen theoretischen Gdoologischen) Anspruch an der politischen Wllklichkeit überprü­
fenkönnen , 

1. 01e ~ c~er iMderMn Medl.......,. a.u. und , .. "81vhundert 

Begr~dlw~: 

Oie U~ schafft Grundlagen für du Veratlndnla der reformeriaehen und 
revolutionaren Destutbungen untor der Herrachalt des Absolutismus. Sie ermöglicht 
strukturelle E'IOSichten in Formen der Herrachaft, der Wirtschaft und Gesellschaft in den 
entstehenden Flächenstaaten 

Lernziele 

Am Belspiel do8 Hofea von Veraallloa er­
konnon. daß Politik, Wir1schaft und Kultur 
zentral gelenkt -don. 
Oae ~~ von aozlalen 
Gruppon und lntercsson ertcennon kön­
nen. 
Erkennen, da8 Pr!Yiteglen ein Ungleich­
gewicht schaffen. 
Lage der Bauen~ 1111 Staat beadlrelben 
konnen. 
Erkennen könne~\ wie zentrale · Wirt­
schaltsfUhn.ng die Staatsmacht stärkt 

Aufzeigen k&v.n, da8 ungleiche Vertei­
lung dos Gewinns zu sozialen Spannun­
gen fUhrt. 

Erkennen k&wwn., wie ein Herrsehaflsan­
apruch innen- und außonpolitisch reali­
siertwird 
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Atbeitlthemen 

1.1. Frankreich ala Vorbild abaolutiati-
achen Staatea · 

1.1.1. ludwlg XIV. verkörpert den ebaolu­
len MochlaussP,uch: 
Adel und Goistl verlieren politische 
Rechte det Mitwirkung (z. B. Steu­
erbowilligung. Rochlsprochung) 
und oewinnen wirtschaftliche und 
soziale Privilegien. 

1.1.2. Der Merkantilismua ala rationali­
atisch begründete Wirtschaftsord­
nung 

1.1.2.,. Schaffung eines nationalen Wn­
sch::~ftsrournes durch Varkohra· 
erschließung. Goldsystern, Zol­
politik 

1.1.2.2. Veränderung der Produktiona­
weisen und Warenvorteilung. 
z. 8. durch Arbeitsteilung. Manu­
fakturen 

1.1.2.3. Bildung neuer Gesellsdlaftsgru~ 
pon: Bilrgertum, ArbeitBISland 

1.1 ..5. Heer und Beamtenturn als Instru­
mente der Herrschaft 

·' 

"} 
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• 
Geographische. wirtschaftliche und poli· 
tische Zusc.mmenhange bei dm Entwi~o:k· 
lung zu einem ,.Staat der Soldaten und 
Beamten" aufzeigen konnen. 

An Beispielen aufzeigen können. wie 
Adel und Bürgertum zum Staatsdienst 
verpflichtet werden. 

Die Verflechtung von deutscher Politik 
und Weltpolitik erkennen können. 

Machtpolitische und religiöse Motive von 
Ht~rrschaltsansprüchen erkennen und an 
der Wirkungliehkeil uberprufen konnlln. 

Des Parlament als Interessenvertretung 
von Parteien bcschrcihen und seine 
Funktionen benennen l<onnon. 

Antriebskräfte für außenpolitische ße. 
Sirebungen nennen können. 

Literatur 

12. Preußen als Beispiel für den aulgo· 
kl..orlon Ab!.oluhlolllu~ 

1.2.1. Aus dem Kurfurstontum Brandon­
burg cntwickclt sich das Konou· 
reich Preußen 

12.2. Oie aufgcklarte Staatsauffassung 
Friedrichs II. 

1.2.3. Oie Entwicklung des Dualismus 
Preußen - Osterreich 

1.3. England überwindet den Absolull• 
mus 

1.3.1. Oie Auseinandorsolzung zwischen 
Parlament und Horr~chcr 

1.3.2. ,Giorious Revolution' - König und 
Parlam<:nt unlcrwotlen sich oiner 
Vorfassung 

1.3.3. Gleichgewichtssirebon als Ge· 
gongewicht zur Hcycmonie 

Friodoll, E.: Aufklärung und Revolution. Vom Siobonjahrioon Kriog bis zum Wionor 
Kongroß(Aus: Kullurgcschicloto dor Nuuzuil). dtv 23 
Gooch, G. P.: Fricdrich d. Große. HorrschtJf, Schliltstellor, Monsch. Fischor TO 6~ 7/G38 
Holborn, H.: Dt. Geschichte dor Neuzeit. Bd. t · 0.1s Zoilallur dor Ruformo.~tion und dus 
Absolutismus bis 1790. Oldenbourg, Munchcn-W1un 1970 
Holms Ion, G.: Friedrich II. rororo monographie 1 ~9 
Hubatsch, W.: Das Zeitalt~Jr des Abolutismulo 1GOO - 1709. Wo:;tcrmann, ßraun­
schweig t970 
)usscn. H. IHrsg.): Friodrich d. Große und Maria Thoresia in Auaonzeuaunbcrichtcn. 
dtv866 
M•tlord, N.: Der Sonnenkönig.ludwig XIV. und sein Hof. Pipor, München 19(,6 
Möbus. G.: Dia pol. Theuncn im Zeitaller der absoluten MonarU!ie bis zur Franzö­
s•schun Revolution (Doe Wi!:senschaft in der Polit&k, Od. 8. PohlisU!e Thooucn, TL 2). 
Westdeutscher Verlag, Kbln-Opladcn 1CJC6 
Thcomer. W .. Geschichte dor pvlolosch,,., Ideen. Dalp TB 56 
Zioylor, G. 1Hrsa1 Am Hol ludwoy:. XIV. Ousst.:ltlur I 1\lf:.S 
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2. o .. ~dwmnzöslslchen Revolution und Napoleons 

Begrundung dtir Un&enochtseinheit 

Otese UnterrC~~seonheit vermittelt EinsiCht ln die weltgeac:hlc:htllc:he Bedeutung 
und den W~ktcharakter einer Epoche, die mit Ihren Leitideen der Fre•heit, 
Gleichnoit. Bt<Jdlrichkeit, mit dem Gedanken der Demokratie und Volkssouveränitat. 
dar Verwirkld....-.g dos Rechts·, Verfassungs· und Nationalstaates das politische Ge· 
5AC.hl Europ;.~ bd."' die Gagenwart hinein geprägt hat. 

Oidutilc:h ~ die Unterrichtseinheit die Möglichkeit, Im Wechsel von genetlsch­
entwid<el~ und aystematisc:h·alrukturierendem Verfahren ln Methoden Und Denk• 
weisen der Gelchdltawissenadlaft einzuführen. 

LentZiele 

Die Verf\ilßae im absolutistischen 
Frankroich ck;-s ausgehenden 18. Jh. und 
das Wrlen der Autklarung als die Ursa­
chen der FranzÖ$i$Chen Revolution ver· 
stehen 

Oie unlerldiec5chen Interessenlagen 
der voo der Enlwicklung in Frankreich be­
troftenen Gruppen abachätzen können 

Al.fzeigen kennen, mit welchen Mitteln 
versucht wurde, die Monarchie in Frank· 
reich zu erhalten.. 

Begründen können, warum die kONtltu­
tionolle Monatchie acheiterte 

Oie lnsteblltät der französischen Repu­
blik in itver Anfangsphase verstehen 

Verstehen, daS dla Nationalversammlung 
den Kriog als Mittel ansah, um Innere 
Sc:hw•eri(lkoiton zu überspielen. 

Sc:hi.·H. - RS • Geadl.-11 - 11!74 - 4 

Arbeit~ 

2.1. Die Krlsa des franzOsiac:hen Abaol~t­
tismua am Ende des 18. Jh. 

2. t .1. Widersprüche dee abaolutietischen 
Systems in Staat. Gesellschaft und 
Wirtschaft vor 

dem außenpolitischen Hinter· 
grund 
der Kritik der Aufklärung an 
Staat und Gesellschaft (Mon· 
tesquieu, Rousseau u. a.) 

2.1.2. Endphase des Absolutismus in 
Frankreich 

Reform\lersuc:h von Oben (Re· 
volto der Privilegierten, A~ 'ruhr 
desVolkos) 
Polarisierung der politischen 
Kräfte (Priviliegierte - Bürger 
als 3. Stand) 

2.2. Die 1. Phase der Revolution: Frank· 
reich wird konstitutionene Monarchie 
(Mai 1789- Sept. t791) 

2.2.1. Auflösung des Ancien regime 
2.2.2. Oie Verfassunggebende National­

versammlung (173!)..-1791): Aulb:Ju 
eines neuon Frankreich 

22.3. Die konstitutionelle Monarchie in 
der Krise 

2.3. Oie 2. Phase der Revolution: Frank­
reich wird Repub~k (Sept. 1791 -
Sepl1792) 

2.3.1. Oie Gesetzgebende Nationalver· 
sammlung: Flucht in den Krieg 

2.3.2. Der Nationalkonvent: Innere Kräf. 
Ioverschiebung 

) -~ 

) 

• 
Den Zusammenhang zwischen außcrcr 
Bedrohung, wirtscho.~hlichor Not und poh· 
tischem Terror •n Frankr(;ich d.m.tdhen 
und die Auswirkungen ein:ochatzcn kon· 
nen 

Beschreiben können, welche Vorausset· 
zungon und Mechanismen die Herrschalt 
der radikalen Mmderheit der Jakobiner 
ermögliChten 

Die Diktatur Robespierres in den Zusam. 
menhang der vorausgegangenen Ent· 
wicklung stellen können 

Oie Entstehung der bürgerlichen Republik 
und die Entwicklung in ihr als einen durch 
Gruppeninteressen begründoten Prozeß 
verstehen 

Oie durch die verschiedenen Verfassun· 
gen Frankreichs bewirkten gc~cllschaltli· 
chen Verandarungen beschreibon kön· 
nen 

Oie napoleonische Herrschaft als Ergcb· 
nis ungeloster innen-. außen· und Will· 

· schaftspolitischer Probleme o~ncrseits 
und als durch die Person Napoleons an. 
dererseits bogrundet verslohen 

Aufzeigen, daß Napoleon seine Macht aul 
das Militär und die Ollentliehkeil stutzt 

Oie Wirkung der innenpolitischen Maß. 
nahmen Napoleons einschätzen konnon 

Oie Rechtsgleichheit aller Monsehen in 
Frankreich als Voraussetzung fur d"n 
Aufstieg des Burgortums verslohen 

Oie Spannung von Kontinuität und Dis· 
kontinuitat, von Tradition und Vorandu· 
rung und ihro Wirkung beurtoilen konnen 

Don Hegemonieanspru<::h Napoleons 
verstehen 

Aufzeigen können, wie und wodurch e~ 
zur Auflosung des Heiligen Romischen 
Roichos deutscher Nation kam 

Das &heitern Napoleons erklären kön· 
nen 

2.4. Oie 3. Phase dur Revoluloon: Friink· 
roi<e h Wild r.:rdlk,Jic l> o..: rnO~I.JIIO (So..:jJ I. 

17!J2 - Juli 1974) 

2.4.1. Machtkampl zwischen Gironde 
und Bergpartei im Konvent 

2.4.2. Sieg der Dergpartoi : Schreckens­
herrschaft 

2.4.3. Zerfall der Bergpartei und Diktatur 
Robespierres 

2.5. Oie Endphase dor Revolution: Frank­
reich wird burgorl iehe R~!JuLiok (17:.14 
- 1799) 

2.5.1 . Ende der Schreckensherrschaft 
(Staatsstreich der Thcrmidorianor) 

2.52. Frankreich unter dem 011cklonum 
(1795 - 11799) 

2.6. Frankreich wird Kaiserreich 

2.6.1. Staat~strcich Napoleons vom 16. 
Brumaoru · 

2.6.2. Neubau des Iranlosischen Sta<Jtos 
- Dh . .: l< ull~ulo.~t ~ v .. ; ll.l · ... ~w~g 
- OrJ11uroq 1111 loo no.;run - Fno..:tle 

na<.h ;~uflun (luncv•llo..:. Am1on:..) 
2.6.3. Vom Konsulo.~t zum Em~ioe 

2.7. Frankreich und Europa unter Napo. 
leon(t804- 1815) 

2.'7.1. Dio Auflosung dus Heiligen Romi· 
sehen Reiches duut~chcr N:.hon 

2.7.2. Krafle gegen den I k:~<;monialan· 
spruch Napoleons 

2.7.3. Das Scheitern des N3poleoni· 
sehen lmpcnums 
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• Uteratur 

Aubm/Zohrn H-..thuch tlcr Wirtschafts- und Sozialgcschichto(2 Bdo.) 
Bdloc, Holaire · r;,.. franzosischo Revolution, Goldmanns Gelbe TB. Bd. I 36 7 
Foscher Wcltgusc;htchee, Bd. 26: Das Zeitalter der europäischen Revolution 1780 
1848 
G<Jhring. M.: N :l(JOieon. Vom alten zum neuen Europa, Göttingen 1965' 
Goodwin. A .: Ooe franzosische Revolution 1789 - 179!:>, Fischer TB 573 
Gricwank, K: Die Franzosiche Revolution 1789 - 1799, Graz-Köln 19581 

Holbom. H.: OetAsche Geschichte der Neuzeit, Dd. 2,München 1970 
Naf, W.: D10 Epochender neueren Geschichte, Bd. 2,Aarau 1960' 
Naujoks, E.. [);e Franzosiche Revolution und Europa 1709 - 1799, Urban TB 54 
Rude, G.: Die Massen in der Französisches Revolution, Wien 1961 
Schachtsct\Nbel: Wortschahsformen des 18. und 19. )h~ Bundeszentrale für politische 
ß;ldung 
Schiede~', Th.: Handbuch der europäischen Geschichte, Bd. 4 

3. Das Bürgettun~ hn Kampf um Freiheit und nationale Einheit (111 5 - 1850) 

Begründung der Untenichtseinheil: · 

();e Behandlung def Unterrichtseinheit vermitloh die Begegnung mit den beiden Ord­
nungsvorstcli<.Jfll)'m, c1ie Iw dir erste H.'ilfte des 19. Jh. Ausschließlichkeit bennspru­
chen. Oiw;e sirid: Hfr0iheit, Gleichheit, ßrüdcrlichkcit" der einzelnen Sta<Jtsbürgor 
(Franzö~ischc Revolution) und .. Lcgalibt, Rcstaurntion. Solid;uität" der Herrschorhäuser 
IW'tener Kongreß} Bcido habon fortgewirkt und am Zustandekommen gegenwärtiger 
Vorhältnisse P.nto;cheidcndcn Anteil gehabt. Diese Ordnungsvorstellungen sind noch in 
der heutigen pol'rtischcn Weil erkennbar .. 

Lernziele 

Das Werlc des Wiener Kongresses als 
Versuch ZIM frroichung einor dauerhaf· 
len und au~'}cwogonon Friedensrege­
lung vorstehen 

Den Konflikt zwischen den Erwartungen 
des Burgerturns und den Herrschaftsinte· 
ressen ~ Fürsten beurteilen können 

Erkenner. d311 die politischen Ideen am 
Widerstand realer Gagobenheilen sr.hei· 
lern oder durch die Gunst der äußeren 
Lage verwirklicht werdon können 

Verstehen, wmum revolutionäre Impulse 
auch im ubrigcn Europa wifksam -rden 

Verstehen, daß das Bürgertum als tra­
gende wirtschaftliche Kraft noch politi­
scher . Teilhabe ~trebt und diese vorfas­
sungsrechtlich verankern wil 

Verstehen, daß Kompromi6bereitschaft 
der Staatsfuhrung gesellschaftliche 
Spannungen vormindem konnte 
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Arbeitsthemen 

3.1. Oie Ordnung Europaa durch den 
Wioner Kongreß 

3.1.1. Neue Grenzziehung und Frieden• 
Sicherung in Europa 

3.1.2. Der Deutsche Bund 

3.2. Liberale und nationale Tendennn 
und ihra Auseinandersetzung mit der 
Restauration 

3.2.1. liberale und nationale Ansätze ln 
Deutschland 

3.2.2. Volkserhebungen ln Südeuropa 

3.3. Oie Julirevolution 1830 
3.3. 1. Die Julirevolution ln Frankreich 

3.3.2. Fernwirkungen der Julirevolution 
auf Deutschland 

-J 

) 

l 

I 
I 
I 

• 
Don Widerspruch zwischen wirtschaftli· 
chom Fortschritt und erstarrter gesell­
schaltlicher Ordnung erkennen 

Zwang zur Erweiterung des Wirtschalts­
roumes einerseits und Beharren auf kloin­
staatlicher Eigenst3ndigkeit andererseits 
als Konflikt verbalisieren 

Erkennon, daß der revolutionäre Godan­
ke an der nationelon Zersplitterung 
scheitert 

Erkennen, daft ln dieser Zelt soziale 
Spannungen nicht ausgeglichen, aon· 
dern machtpolitisch unierdrOckt werdon 

Beurteilen können, welche staatliche 
Voränderungen sich in Süd-u.Südosteu­
ropa durch den Willen dor Völker nach 
nationaler Selbstbestimmung anbahnen 

Erkennen und beurteilen, welche porla­
montarischen und verfassun~srochtli­
chen Grundvorstenungen durch die 
Frankfurter Paulsklrc:he ausgeprägt wur· 
don und warum diese realpolitisch nldlt 
durchgesetzt werden konnten 

3.4. Die wirtschilfllicho und pololi~cho 
Entwicklung Deutschlands im Vor­
märz 

3.4.1. Oie wirtschaltliehe Einigung durch 
don Zollvorein 

3.4.2. Revolutionäre Bestrebungen 

3.5. ();e europäischen Revolutionen 1848 

3.5.1. Frankreichs Weg von cor zwciton 
Republilr zum zwciton Kaisorroich 

3.5.2. Revolutionen im übrigon Europa 

3.5.3. Oie Frankfurter Nationalversamm­
lung 

3.5.4. Das Scheitern der Revolution in 
Deut~chland 
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Baumganen, H.: Der dl. liberalismus. Ullstein TB 3034 
S..gutoo/Furet/Ku!>olluck (Hrsg.): Das Zeitalter dor europäischen Revolutionen. 
f4Chof Weii!)Oschichto, Bd. 26 

F"ldlle, J . G.: Schritten zur Revolution. Ullsteln TB 3001 
Gesdlidllo das dl. Liberalismus. Köln u. Opladen, Weatdoutadler Vortag 19ee 
(S.11uflenro•he Cler -friadrich·Naumann-5tiftung, Bd. 10 · 

GrabtFriesel CHrsg1: Noch iat Dout.chland nicht verloren. Eine hiatoriach-poli 
ldle Analyse unterdrückter Lyrik bis zur Reichsgründung. dtv 875 
Heino, H.: Beiträge zur dllcleologie. Ullstein TB 2822 
Hennand lHr5g.): Der dL Vormärz. Texte und Dokumente. Reclam 9794-90 
deR.: Das Junge Deutschland. Texte und Dokumente. Reclam 8703-07 
~. E. R : Dt. Verfassungsgeschichle, Bd. 1: Reformation und Restauration 
(1789)-1830) und Bd.ll: Dor Kampf um Cinheit und Froiheit (1830-1850). Kohl­
hammel, Stungart 1960-63 
1essen, H.: Die dl Revolution in Augenzeugenberich1en. dtv 127 . 
üebing. W.<Bearb.): Dt. Verlasaungen. Goldmann TB 1683 _ 
Mwwl, G.: Dt. GeschiChte des 19. und 20.lh, erweiterte Sonderauegabe, f'taeher, 
frar&iurt/M. 1966 
MlnUEngels: Dt. ~asc:hichto im 19.lh. Herausgegeben von lring Fetscher. Ori­
ginalausg.ibe. Fischor TB (BdW) 1043 
•Aommsen. W.: Größe und Versagen des dl Bürgertums. Ein Beitrag ZUI' politi­
schen Cowegung des 19. Jh. Oldenbour!}. München 1 004 
· ~ermann. K. (Hrsg.): Flugblätter der Revolution. Eine Flugblattsammlung zur 
G~.:..~:i . nto der Revolution von 1848/49 in Deutschland. dtv (WR) 4111 
Pöls, \V. (Hrsg.): l;;ts-1871, Hiatortschul le:;ebuch 1. Fischer TB ne 
Pwou, H. (Hr:;g.): Dokumonto zur dt Politik 1806-1870. Fischer TB 415 
Ranke, L v.: Preußische Geschichte IV: 1818-1871 tAusgewählt von H..). 
Schöps). Goldmann TB 1678 
SchioJer, Th.: Staat und Gosellschaft im Wandel unserer Zoil Studien zur G. 
schich141 des 19 und 20. lh. Oldenbourg. Münchon 1970 
Stadclmann, R: Soziale und politische Geschichte der Revolution von 1848. 
Münchon 1948 . 
Voss!er. 0 .: Oie Revolution von 1848 in Doutschland. SuMcamp ea 210. Frankfult.l 
M.19ti7 

4. Varlnderungoa 1n Wlrtldlaft und GeaoUac:haft durch die lnduatrtolle R• 
volutlon 

Begründung der Unterric:hteelnheil: 
Die industriolle Rovolulion zeigt. wie technische und wiuenschattlicho Umwäl­
zungon mit wirtsch.lhlichen. politischen und kulturollen Vorh51tnissen zusam­
moilhang.tn und zu Iiefgreifendon gosoll:;chafllichon Spannungon führ&n, die 
l.OIUflg&\lersuche aller Betroffenen herausf01dern. 
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Lernziele 

Die Oberlieferte aUndlscho Ord­
nung mit Wirtschallsformen Im 19. 
Jh. vergleichen können 

Lebensformen ln der Landwirt· 
achalt und ln lndustrlogobullen 
vergleichen können 

Mit selbständiger und unaolb­
ständloer Arbeit verbundene Pro­
bleme der Existenzgrundlage und 
der sozialen Sicherheit von Bei· 
spielen ableiten und auf die so­
ziale Situation der damaligen Za1t 
übertragen können 

Einen Vergleich anstellen können 
zwischon Dalen der Produktion, 
Dotriobsgroßo, don Arboitskr~lton 
und der regionalen Struktur dor 
ausgewahlten Gebiete. 

Fragon nach den Impulsen. die zu 
den ontsprochondon Erlindunaon 
und Forschungsergebnissan fuhr· 
ten und folgern. wie sich diese 
auf daa W•rtschaftsgefügo aus­
wlrk1an. 

Arbeitsthemen 

4.1. Doe Entstehung der lndustriogesoll­
schaH 
Das vorindustrielle Wirtschartsoor 
fuge 

4.1.2. Die Entstehun(l neuer Dovölke 
rungsgruppen und ·~ödlichton 

4.1.3. Die Krise der lndustrioarbc itor 

4.2. Die Entwicklung des Dürgortums 

4.2.1. Ein nouor Moltol:;tand bildet sich 
4.2.2. Dor Funktion:>vorlust dos grunJtJe. 

sitzendun Adols 

4.3. Die Entwicklung dar Wirtschahs­
ZWOI!)O in Dcut:>cloi.JnJ im 19 Jh. 
(z. ß . 1m R,lUon H...ooo .l.ut(}, Kod odor 
lubock) 

4.4 Die wichtigsten Erlindunaon und For· 
schung~orgobni~so in1 n.:.tur~I S: .on­

schafllichcn und moJizinisch(.n Bu­
rcich 
[tfindor als Untl: l nohmcrpur~onlich­

kciton, dio ~o:i:..lu und ~.c.lito~cho P•o· 
ZO!>:>O in GJng colz..:n 
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~ und Konsequenzen der libera­
len Ordnungen in Vergleich setzen kön­
nen. 

Vor~ von Marx und Engels an 
~ eonqctretonen Entwicklungen über­
pr&Mn Wnnen. 

ßoweqgrunde erkennen. warum karitati­
ve ..-.d unternahmarische Hilfe für die 
~einsetzte. 

~ unc, Wirkungen der Arbelterselbal­
tv .. erkennen können. 

Bew61Urungsstallsllk und die Ihr zu­
grund~hl!genden Bestimmungsfaktoren 
au'SM"ffien können (1. B. Im Hinbilde auf 
~.i~crto Hy')iene und Fortschritt der 
'-'od•:on, gcanderle Wertvorntellungen, 
Protleme tlN Wlrtschaltsgrcßfamllie und 
C:er Y.!ntnlamille, Krisenerlebnis). 

'/c<'J'oichon können zwischen .. gowach­
Silnen• Großsttidtl)n und neu entstehen­
don Ballungsr äumen. 

Atbeitsteilung und -zerlegt~ng an Beispie­
len Oftrennen (Schiffbau, Woborei u. a.) 

Oie den Daten zugrundeligenden Be­
ltimmu"':J!:Iaktoren zuordnen und Wtl­
kungszusammenhänge erttennen. 

TÖ1igkoilsmorkmale der im einzelnen 
ditferonzierton Borufsgruppon beschrei­
ben können <z. B. Selbständige, Beamte, 
""!1'-'Siellto, Arbeiter, auctt in Ihrer Ver­
lai lung auf einzelne Wirtscttaftszwelga). 

Den Zu'lammenhang von Bildung u. Aue­
bildung mit der Berufswett erkennen. 
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4.5. Praktische und~ssonschafts-lhl)o­
rotischo~ Vorsuche dor Probiomlo­
sung 

4.5.1. Ursachen und Folgon dor Bauern­
befreiung und Aufhebung dor Ge­
wer beordnungon 

4.52. Theoretische Ansätze bei Karl 
Marx, Friedrich Engels 

4.5.3. Praktische Maßnahmen durch Un­
tornohmor und Kirche (Owons, Kot­
leier, Kolping) 

4.5.4. Entstetiung von Gewerkschaften 
4.5.5. Bismarcks Sozialgesetzgebung 

4.6. Gesellschaft und gesellschaftlicher 
Wandel im 19. Jahrhundert 

4.8.1. Oie Entwicklung der Bevölkerung: 
Veränderung der Geburten- und 
Starberate, die zahlenmäßige 0~ 
völkorung,entwid<lung Im ge­
echifhtlichen Zusammenhang 

4.8.2. Oie Binnenwanderung un,.. Entste­
hung von Ballungsräumen (Deutsch­
land allgemein u. besondere Bel· 
spiele wie Oertmund, Munctter1, 
Berlin) 

4.6.3. Oie Auswanderung 

4.7. Beruf und Gelellec:haft ln Deutsch­
land 

4.7.1 . Der Arbeitsbegriff im 18119. Jh. 
Auswirkungen der Mechanisierung 
und Maschinisierung auf die At­
beitssituation 

4.7 .2. Die Entwicklung der Berufsgrup­
pen, Berufszohlen, Beschäftigten­
zahlen; charakteristische Berufs­
bilder 

4.7.3. Trennung von Familien- und Ar­
beitsbereich 

=-==--=-=- --....L-=-----

) l 

Die Urs.1l""''lrn u 1\u~wir~unnon IChancl!n 
u. Oedrohuny) sell>~tandrocr u. un<;clb­
stanrhger Arbeit uberprulen und "crglei­
chon. 

Lit.,ratur 

4.7.4. Srhui un<l J\rl,. ~·t~ .otdntiiHJt'n '"' 
1~1. )h., in ',b<:5. 111 Sr· hlc$wog Hul· 
stein 
Probleme der Existenzsicherung 

Aubin/Zorn (Hrsg.): H:mdbuch der dt. Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Od.l1970, Od. 
II 1971. Oerlin. Union-Verlag 
ßajor/Fischor (Hrsg.). Oie o;otialc Frage. Neume Studien zur Laae der Fabrikarbeiter in 
den Frühphasen der lndustrinlisierung. Koehler, Stuttgart 1967 
Blumcnhcrg. W.: Karl Marx, rororo mongraphie 76 
ßrakclm<tnn. G.: D•o soziale Frage des 19.lh.luther-Verlag. Willen/Ruhr 1 'l64 
Dcucrlcin, E.: Gesellschall im Maschinenzeitalter. Bilder aus der dl. Sozialgeschichte. 
rororo tele Ho 
EngC'IS. Fr : Die Lage der 'lrbcitenden l(laso;e in England (Hrsg. W. Kumpmann). dtv &012 
Grcbing. Hclga: Geschichte der dt. Arbeitcrcewegung. dtv 64 7 
Hirsch. H.: Fricdrich Engels. rororo monoqrnphie 142 
Marx,l<.: D;:~s Kapital, 3 Bdo. Ullstoin TO 2806 - 2808 
ders.: Texte zu Methode und Pra•is. 1: Jugendschriften. rororo klilssiker 194. II: Pariser 
Manuskripte. rororo klassiker 209 
Nf'II-Orcuning/Sachcr (Hrsg.): Zur sozialen Frage. Herdor, Freiburg i. 0. 1!)58 (Wörter­
buch der Politik H 3) 
Schilling. K.: Geschichte der sozialen Ideen. Kröner 2G 1. Stu11g.1rt 1957 
SchnJbcl, F .: Dt. Geschichte im 1 ~- Jh., Dd. 6: Oie moderne T cchnik und die dt. Industrie. 
Herder, Freiburg-ßasui-Wien 19G5 (Herdcr-ßt.ichcrei. Bd. 208) 
Stamm, Th. (Hrsg.): Karl Marx, Manifest der kommunistischen Partei. Fink-Vori<Jg. Mt.in­
chen 1!l69 
Theimer, W .: Ocr M:uxismus. Lehre, Wirkung, Kritik. Oalp TA 328 
Trouo. W.:Wirtschal!sgoschichto der Nouzoit 1700 - 196~. Kröncr TA 206 
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5. Streben nach natlon.ler Einheit ln Europa - Gefährdung der Einheit ln Amerika 

5.1. Nationale Frage und Entstehung der Nationalstaaten in Europa 

5.2. Der Sezessionskrieg und der Aufstieg der USA 

Begründung dor Unterrichtseinheil 

Zu 5.1.: Der nationale Gedanke führte einerseits die europäischen Völker im 19. Jh. zu 
hOchster Entfaltung ihrer Kräfte. Andererstlils wurde jedoch die Zersplitterung 
Europas durch c :1s Streben dor Völker nach nationaler Einheit vertieft. Nationa­
ler Egoismus fuhrt zu zunehmenden Spannungtm in EuJOpa. 

Das Verstandnis dieser Vorhaltnisse ist Voraussetzung für das Verständnis der 
-itoren Entwicklung in Europa und heutiger Probleme in Europa und der Weil 

Zu 5.2.: Oie USA konnten die Krähe überwinden, die ihre Einheil gefährdeten. Dadurch 
wurdon sio in die Lage vorsetzt, den Wog zur Großmacht anzutreten. 

Oie heutige Bedeutung der USA in dor Wollpolitik und dor Weltwirtschah ist 
u. a. Folge dos Sezessionskrieges. Innenpolitisch bleibt das Rassenproblem 

• - trotz Slr.lavonbofroiung - bis heule ungelöst Es stellt heute oine besondere 
Belastung der USA im Inneren dar. 

Lernziele 

Die Wechsetwirttung zwiachen 
: . sn- und Außenpolitik am ßei. 
.Pel der Politik Napoleons lll 
aufzeigen können 

Oie VC/Wir1dichung des National· 
staatsprinzips r.1it dem Ziol eines 
Machtzuwachses für Frankreich 
als den loitonden Gedanken der 
Außenpolitik Napoloons 111. ver· 
stehen 

Verstehen, daß CBVCIW Krieg ab 
das oinzige Mittel sah, die Einheit 
llaliw.s zu err~hen 

~ Verflechtungen ln 
dor Pollt* am Ocispiol der Wir· 
kung Preußens auf die Einigung 
~ableiten kOnnon 

Oie Rcle von Krähen, die sich 
der poitischen Kontrolle entzie­
hen, vorstctwn 

Den Verfassungskonflikt in Preu­
ßen als ein Ergobois der politi­
SCheil Entwicklung nach 1848 
aulzeigen und se•ne Bedeutung 
tUr doe wailore EntwiCklung ein­
schatzen 
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Arbeitsthemen 

5.1.1. Napoleon 111. und der Gedanke 
dos Nationalstaats 

5.1.1.1. Innenpolitische Verhältnisse in 
Frankreich 

5.1.1.2. Napoleon und der Nationai­
staatsgedanke 

5.1.1.3. Außenpolitische Wirtungen dOI' 
Ideen Napoleons 

S. 1 .2. Italien &rtangt die Einheit 

5.1.2.1. Cavoura Bündnis mit Napol&en 111. 
5.1.2.2. Preußen und solne Wirkung auf 

die Vorgänge in Italien 
5.1.2.3. Garibaldis Versuch, die Einigung 

Italiens zu vollenden 

5.1.3. Preußen erringt die Vorherrschaft 
in Deutschland 

5.1.3.1. Bismarr:k und der preußische 
Landtag 

5.1.3.2. Oie schleswig-holsteinische Fra­
ge 

5.1.3.3. Oor preußisch-österreichische 
Gegensatz 

5.1.3.4. Preußün und der Norddeutsche 
Bund 

., 

) 

\ 

• 
Am Beispiel der schleswig-hot· 
steinischon Frage Einsicht in die 
Bodeutun9 des nationalen Ge· 
ddnkens für die politischen Ent­
wicklungen in Europa gewinnen 

Oie Lösung des preußisch-öster· 
reichischen Konfliktes als not­
wendig für die Entstehung des 
Deutschen Reiches begreifen 

Den Norddeutschen Bund als 
eine Vorstufe des Reiches be­
schreiben können 

Beschreiben können, wie die 
Ausdehnung der preußischen 
Macht auf Frankreich wirkte 

Awfzeigen können, wie ea zur 
Isolierung Frankreichs kam 

Oie Politik ßismarcks nach 1866 
als out die Vollendung der deut­
schen Einigung gerichtet verste­
hen. 

Oie Bedeutung nationalOI' Gefüh· 
Ia cinorsoits und politischer Vor­
stollungon ondorer~its für die 
Entstehung des Deutsch-Fran­
zösischen Krieges elnsch3tzan 
können 

Oie Kraft dea nationalen Gedan­
kens in Ooutschland und seine 
ßodGutung für die Einigung dor 
Deutschen einachätzen konnen 

Oie Rolle Bismarcks bei der 
Gründung des Deutschen Rei­
ches beschreiben konnen 

Das Deutsche Reich als auf der 
Grundlage des nationalen Ge­
dankens entstanden verstehen 

Aufzeigen, daß und warum das 
Volk kainon Anteil on der 
RcichsgriJndung hatte 

Preußens Rolle im Oeu1schon 
Reich oinsch.ltzen können 

5.1 .4. Frankreich als Gegner dor deut­
schon Einheit 

5.1.4.1. Frankreich vorsucht die Ausdeh­
nung dor prouß•schon M<o<..hl 
cinzudammon 

5.1.4.2. Oism.:Jrck bcroitE>t die Auseinan­
dersetzungnut Frankre•ch vor 

5.1.5. Das Deutsche Reich onlstoht 
5.1.5.1. Nation;:,los Dugufuhl u11J d<plo­

mat•sch.:J Verw•.:klunaon fuhron 
zumKnog 

5.1.5.2. Dar nationale Gedanke voreint 
dra Deutschon 

5.1.5.3. Bism.Jr-.lr. grundot mrt Hillu der 
Furston das Deutscho R.Ji<.h 
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Oie Gegensätze zwischen den 
SUd- uod Nordstaaton als Ursa­
che der Auseinandersetzung 
verllehon 

Oie Bedeutung Abraham Un­
colns in dor Auseinandersetzung 
einschätzen können 

Das Ergebnis des Sezenions­
krieges in seiner Wirkung out die 
innen- und wirtschaftspolitischen 
Vorhältnisse in don USA veme­
hen 

Das Er!Qbnia des Sezession• 
k.rioges mit dem Aufstieg d• 
USA zur Großmacht in Verbin­
dung bringen können 

Uterau 
Zu5.1. 

• 5.2.1. Soziale, wirtschaftliche und politi-
sche Gegensätze zwischen den 
Südstaaten und dem Nordon 

5.2.2. Der Bürgerkrieg gefährdet die Ein­
heitder USA 

5.2.3. Abraham lincoln als Schlüsselfigur 
der Auseinandersetzung 

5.2.4. Oie Folgen des Bürgerkrieges in 
den USA 

5.2.5. Der Aufstieg der USA zur Groß.. 
macht 

Böhme, H. (Hrsg.). Oie Reichsgrilndung. dlv 428 
Euler, H.: Napoloon 111. und seine Zoit. Ploetz, Würzburg 1961 
Frauendionst. W.: Das Jahr 1e66, Musterschmidt. Göttingen 1966 
Gall, L (Hrsg.): Blsmardl ln der dt. Geschichte, Klcpcnhauer, KCIIn-Berlln 1170 
C1t'uß, H. : Oismardl und Napoleon 111 •• BCihlau, KCIIn-Graz 1959 
Grab, W/Friosol, V.: Noch ist Deutschland nicht vorloren. Eine historisch-politische 
Analyse untordrücktor Lyrik von der Franz. Rovolution bis zur Roichsgründun_:. dtv 875 
H!!bi!~. '.:. R.: Ot. Verfossungsgoschichte, Dd. II : Der Kompl um Einhoit und Freiheit 
(1330 - 1tl50~ Dd.ll : Bismarck und das Reich, Kohlhammor, Stuttgart 1960 - 63 
Kram"r, H.: G~schict;•-, Italiens, Dd. ll : Von 1494 bis zur Gegenwart. Urban TB 109 
Mann, 0.: Deutsdie Oesdlldlte des 19. Jh., Sonderausgabe, Flsdler, Franklurt/M., 
Neuauflage 1969 
Mldlaelis, H.: Die Einigung llallens. Tr1umph und Vertllngnls Napoleons 111., Demo­
kratie und Diktatur, Janus TB 111 
Mommsen, W.: Otto v. Bismarck. Ein po&tlscheslebensbild. Rowohlt Monographie 122 
Pöls, W. (Hrsg.): Historisches Lesebuch 1, 1815 - 1871, Fischer TB 776 
Pro~•. H.: Dl Politik 1006- 1870, Fischer TB 415 
Ranice, L v.: Proußische Gesc.hichte fV: 1815 - 1871 (ausgewilhlt von H. Scheps}. 
Goldmann, München 1 !!66 
Schieder, Th.: Staat und Gesellschaft im Wandel unserer Zeit. Studien zur Getchlchte 
dos 19. und 20. Jh. Oldenbourg. München 1970 
Schied:"/Deuertein (Krsg.): Reichsgründung 1870/71, Tatsecherl, Kontroversen, lnt81'· 
pretationen, Seowald, Stuttgart 1970 
Seidlmayer, M.: Goschichtf! halions, Kröner 341, Stungart 1962 
Sliirrn'3r, M. (Hrsg.): Dismerck und die preußisch-deutsche Politik 1871 - 11190, dtv 692 
Zechlin, E.: Oie Reichsgründung 1870/71, Ußstoin TB 3840 
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Austin, V. (Hrsg.): Der Amerikanische Bürgerkrieg in AugcnlCli!JCnbom:htcn. dtv 964 
Dahms, H. G.: Geschichte der Vercinogtcn St<taton von Amcroka (Go5chichto der Vulkor 
und Stii<Jton)Oidonbourg, München 19!>3 
Mann, G.: Politische Entwicklungen Europas und Amerikas von 1815 - 10 71.1n: Propy­
liien-Woltgoschichtc, Bd. 8 
Rochtor, W.: Kleine Geschichte der Voreinigton Staaten von Amerika. Ullstcin TO 4004 
Siemers, ß.: Die Vereinigten Sta<Jton und die Deutsche Einheotsbcwegung ln: Fest· 
schrill für Otto Boc:kcr, Wiesbaden 1954 
Stolberg-Wornigorode, 0. Graf zu: Geschichte der Voreinigton Staaten von Amerika, 
Sammlung Göschen 1051/10518 

6. Das Zellalter d881mpertallamus 

Begründung der Unterrichtseinheit 

Im Zeit<Jiter des Imperialismus vollziehen die Großmächte und einige' Mitt~;lmiichte, 
vorwiegend lndustrionationen, den Schritt von der Kontinental- zur Wcltmat.lotpulitok. 

Die UE legt GrundlAgen für da!! Verständnis globaler Politik damals und houto, fi.Jr das 
noch immer fortdauernde Destrebon, Macht i.Jber fremde Völker auszui.Jbon und für die 
Erkenntnis, daß politische und wirtschaftliche Entscheidungen eng miteinander vor-
zahnt sind. · 

Lernziele 

Den Imperialismus mit seinem histori­
schen Hintergrund in 9einer Vielschich­
tigkeil vorstehen und begtünden körlnen. 

Den Imperialismus als durch den Vor­
sprung der Industrienationen gegenüber 
weniger entwickelten Völkern begründet 
verstehen. 

Oie Bedeutung des Nationalismus. Sen­
dungsbewußtsoins und wirtschaftlicher 
und bevölkerungspolitischer Verhältnisse 
für die Entstehung und Entwicklung des 
Imperialismus einschätzen können. 

Imperialistische Politik als durch innenpo­
litische Verhältnisse begrundet vorste­
hen. 

Arbeitsthemen 

6.1. Wirtschaft. Gesellschaft und Ideolo­
gie 

6.1.1. Wlrtsdlafllldlo Gesichtspunkte: Oe­
dingi durdl das Wirl~chaftswacJls· 
tum seit der lndustroollon ncvolu· 
llon suchon die lnllu~trlcnationen 

nach nohstofl- und Absntzm~rkton 
und Möglichkeiten der Kapltalln· 
Iage. 
Technologische Oberlcgonheit 
und Au::dehnun~ des Handels ver­
anlas!:en die lndu:;tricnationon, don 
won!aer entwickelten Völkern di­
rekt odor indirekt ihre Herrschaft 
aufzuzwingen. 

6.1.2. Machtpolitische Ge1tchtspunkte: 
Aus!)cprjgter Natlonali:;mus. Sen· 
dung:obcw11flt!:cin und das Geltihl, 
sich einem Wcl!bewcrb um die 
Aufteilunq der Erde nit.:ht entziehen 
zu können, wirken :;timuti.•rcnd. 

6.1.3. lnnenpoloti!lche Geo;ichtpunk te 
lmpcri:~lostische Pol;tik kann u. U. 
soziale Spannungen in r1cn lnrlu­
str~cstaatcn miteiern ISoztJtimpcria­
lismus} 
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Die Anlriebstträfte der nationalen lmpe· 
riasmcn erltennen und 118fschiedone 
Herrschaftspraktiken vergleichen können 

ße9ünden können, -um England die 
Mach~ -· deren Auadehnung den größ.. 
.., Umfang ennahm. 

Die Zusammenhinge der frenz6slschen 
Weinachtpolitik mit politiechen Entwick­
lungen in Europa einef'seits und kulturel­
._. und wirtschaftlichen Voraussetzun­
gen in F,..reich andererseits aufzeigen 
können. 

Abieilen kOnnen, warum Ru6land et. noch 
nichl industrialisierter Staat imperialisti­
sche Poitik betrieb. 

Die be.onderen Voraunetzungen für die 
imperialistische Politik der USA aufzeigen 
und den Zusammenhang mit dem Auf· 
stieg der USA von der Welt~ und Super­
rnacht verstehen. 

• U. Oie Gfoßmächte teilen die Weil auf 
~zur Au~ 

1.2.1. Weltmacht England: Vorstellung von 
der Ausorwihllhelt der Nation -
Herrschalt ln Indien, ln den Kolo­
nien und Dominien 

1.2.2. Frankreichs Weg zur Weltmacht: 
Imperiale Politik nach der Nieder­
lage von 1870171 - zentrale Kolo­
nialbürokratie - Streben nach kul­
tureHer Angleichung - Rokrutie­
rung f8fbiger Soldaten 

8.2.3. RuBianda Weg zur Weltmacht: 
Anfangs noch Industrienation -
Erwerbungen in Ostasien - Ru. 
alseh-japanischer Krieg - Revolu­
tion 1905 - Panstawismua 

8.2.4. Neue WeltmaCfit USA: Erwerb 
Alaskaa - Erwerb der Philippinen 
- Bau dea Panama-Kanals - Wirt· 
echaltllche Durchdringung anderer 
Und er 

Oie BedeubJng und Wwicung der Auftei- · 8.2.5. Aufteilung Afrllta1 und Chlnaa 
lt~g Afrikas und Chinas für die Wett da-
~• ... •• und heute einachätzen können. , ~ 
Einschätzen kOnnen. wie das wlr1schaftli. U. Oie Weltpolltil dea Deutschen Rel· -; · 

,, 

' 

ehe und militärische Ersta11tan Deutsch- · chea · < • 
Iands dGn Aufbau eines weltpolitiachen ·~. Oaa Deutsche Reich und die europ1- .. · ' ."-~· ,; ·. 
Spannungsfeldes zur Folge haben konn- · .• ::· Ischen Mächte seit 1870 - Dar ':-:, -i~ ;;\), 
te. ..... ,; deutsche Flottanbau und Ieine Aua- . · >·J~ 'l·'··· . · 

Die Außenpolitik Blsmarclca lila auf die SI­
cherung des Reichea gerichtet vertte­
hon. 

Oie Ver5nderung der deubc:hen Außen.. 
politik nach dem Abgang Biamarcka in ih­
ren Gründen verltohen und ln Wwkungen 
abachätzen können. 

Die besondere Rolle der FlottellpO!iti( 
dea Reichea im Zuaamrnenhang mit der 
Kolonial- und WirUchaftepolilik vertte­
hen. 

.;. 
. :-..!to. ~- • ... 

·t ;~~~ ~·~ · • ., 
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• Oie außenpol'ltische Konstellation am 
Vorabend des Ersten Weltkrieges ein­
schätzen können. 

Oie Gefahren und Folgen einer Politik des 
kalkulierten Kriegsrisikos erkennen und 
be&Ghreiben können. 
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